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schauungsmaterial usw. Die internationalen Tagungen sind alle 2-—3 Jahre geplant, Deutschland
wire bereit, eine solche fiir 1954 zu organisieren.

Es bleibt dem Unterzeichneten die angenehme Pflicht, fiir die Gastfreundschaft
und Liebenswiirdigkeit zu danken, womit wir Schweizer auf dieser prichtigen Ta-
gung von allen Seiten beschenkt wurden.

Pierre BRUNNER

NEUIGKEITEN — NOVA!

Kulturlandkarte der Schweiz. Vor kurzem erschien das erste von vier Blittern einer Kultur-
landkarte der Schweiz (Carte des terres productives de la Suisse — Carta dei terreni produttivi della
Svizzera) 1:200000, dessen Bearbeiter der Produktionskataster der Abteilung fiir Landwirtschaft im
Eidg. Volkswirtschaftsdepartement, Bern, ist. Die Karte stellt in schénem klarem Druck die Areale
des Kulturlandes im engern Sinne (Offenes Ackerland, Kunstwiesen, Naturwiesen) erstmalig des Wei-
delandes (Alpweiden und absolutes Weideland, Heualpen, Wildheumider), des Streuelandes, und der
landwirtschaftlichen Unproduktivgebiete sowie des Waldes dar, wobei in dieses die Flichen der
politischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, d. h. also die {statistischen) Stiidte einbe-
zogen sind, und zudem (nicht flichenmiflig, sondern durch Ringe angedeutet) die politischen Ge-
meinden 5000—10 000 Einwohnern, so wie die Kantonshauptorte mit weniger als 5000 Einwohnern
in gleicher Farbe (als Unproduktivland) bezeichnet wurden. Grundlage bildet die Gemeindekarte,
was als besonderer Vorteil zu buchen ist. Verstindlich ist, da Acker- und Wiesland nicht difterenziert
wurden, dagegen hitte die Ausscheidung des Reblandes, das doch relativ geringen Arealiinderungen
unterliegt, das Kartenbild zweifellos bereichert, wenn auch da und dort dessen Areale vielleicht die
maQstibliche Darstellung erschwert hiitten. Die Karte ist ein sehr zu begriiflendes Unternehmen und
soll bei AbschluB noch gesondert gewiirdigt werden.

Neue Periodika. Feuille d’Information Géographigue. Im Januar begann die Société neuchateloise
de Géographie mit der Herausgabe eines neuen kleinen Periodikums, auf das auch hier die Auf-
merksamkeit gelenkt sei. Neben den lokalgesellschaftlichen Neuigkeiten verdienen kurze wissenschaft-
liche Notizen Interesse, so etwa der , Essai de groupement et de classification des matiéres géogra-
phiques “ von B. GraNDJEAN, dem derzeitigen riihrigen Prisidenten der Gesellschaft, die Hinweise auf
schweizerische Aerobilder und die Bibliographie, die auf wenig bekannte Literatur Licht wirft. Es
ist dem Unternehmen Erfolg und Verbreitung iiber die Gesellschaft hinaus zu wiinschen, wenn auch
zu fragen bleibt, was mit dem seit einigen Jahren auf sich warten lassenden wertvollen ,, Bulletin “
geschehen werde. Eine zweite Revue , d’Informations et d’Actualités erscheint seit kurzem unter
dem Obertitel Geggraphia in Paris. Ihr Zweck ist in erster Linie, wie ihr Name sagt, die Orientie-
rung iiber aktuelle geographische Ereignisse und zwar nach Méglichkeit in Wort, Karte und far-
bigem Bild, wofiir auch eine graphische Aufmachung gewihlt wurde, die sicher weitere Kreise an-
zuziehen vermag, Wenige Titel vermégen den Reichtum an Material anzudeuten, den die bisherigen
Nummern bieten: Vers la submersion des continents; électrification de la planéte; personnalité de
I'Himalaja; la route maritime du Nord; le probléme de Malte; est-ce bien la Seine qui passe a
Paris?; les chemins de fer américains, créateurs de civilisation etc. Auch auf diese interessante Neu-
erscheinung sei hingewiesen — Editions de I’Agence de la France d’Outre-Mer. Diese, seit dem Jahre
1950 vom ,,Service de documentation “ der franzésischen Agentur fiir die iiberseeischen Gebiete
unter den Auspizien des ,,Ministére de la France d'Outre-Mer® (Paris) herausgegebenen Hefte,
deren aktueller Inhalt auch Geographen und Ethnologen interessiert, bilden neben der Betreuung
einer umfangreichen Biblio- und Kartothek und einer Filmverleihstelle einen wichtigen Bestandteil
des weitgespannten Aufgabenkreises dieses Auskunftdienstes. Die erschienenen, zwischen 20 und 30
Seiten zihlenden illustrierten Ausgaben, die sich auf die franzdsischen Besitzungen und Schutzgebiete
in Afrika, Neukaledonien und Nordamerika beziehen, sind nach dem gleichen Schema abgefafit.
Einleitend orientiert eine kurze Beschreibung iiber die Lage. Anschliefend folgt ein historischer
AbriB, wihrend eine Ubersicht iiber die Naturverhiltnisse, sowie iiber Bevélkerung, Rassen und
Religionen - Auskunft gibt. Die administrative Organisation, sowie das Gesundheits- und Unterrichts-
wesen und die Mission bilden den Inhalt der folgenden Kapitel, denen ein Exposé iiber Wirtschaft,
Handel und Industrie folgt. Besonders begriilenswert ist die jedem Heft beigegebene, ausfiihrliche
Bibliographie. A. STEINMANN

GESELLSCHAFTSTATIGKEIT - ACTIVITE DES SOCIETES

Verein Schweizerischer Geographielehrer. Fortbiidungskurs VSG. Nach den sehr erfreulich
verlaufenen Exkursionen auf den Mt. Gibloux und nach Siiddeutschland wird der nichste bedeutsame
AnlaR der 5. Fortbildungskurs des Vereins Schweizerischer. Gymnasiallehrer sein, der vom 5. bis
11. Oktober 1952 in Luzern stattfindet. Da sich der Fachverband fiir Geographie hiefiir die Mit-
arbeit namhafter Gelehrter des In- und Auslandes zu sichern vermochte, erwarten wir aus unseren
Reihen eine méglichst grofe Zahl von Teilnehmern. Aus dem bereits vor einiger Zeit versandten
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Prospekt sei im folgenden das Spezialprogramm des VSGg abgedruckt: I. Methodischer Teil : Neue
Hilfsmittel im Geographieunterricht. RoRerT ENGEL, Bern: Der Film, CarL TroLL, Bonn: Das Luft-
bild. Mit Diskussion methodischer und didaktischer Fragen, 3 Std. II. Wissenschaftlicher Teil: Ge-
birgslandschaften der Erde. Carr TRroLL, Bonn: Die Kordilleren Amerikas, 1 Std. G. O. DYHRENFURTH,
St. Gallen: Der Himalaya, 1 Std. Hexri OnpE, Lausanne: Les Pyrénées, 1 h. Joos Cabiscii, Bern: Die
Entdeckung der Alpen mit einem Uberblick iiber die neueren Theorien der Gebirgsbildung, 11/, Std.
Hexri ONDE, Lausanne: Morphologie des Alpes, 1 h.” Hans AxNaHEIM, Basel: Wirtschaftslandschaften
der Alpen 12 Std. ArserT KoOLLER, J. U. HusscmiED und Paur KocHLi, Bern: Kulturgeographie der
Alpen, 2 Std. Diskussion zu den Vortrigen, 2 Std. Exkursion: Die Korporationen Uri und Urseren —
eine Gebirgslandschaft der Alpen, 1 Tag. Die Wochenkarte, die zum Besuch der Vortrige und Dis-
kussionen des ganzen Fachkurses und zu mehreren Preisvergiinstigungen berechtigt, kostet fiir Mit-
glieder des VSG Fr. 20.—, fiir Nichtmitglieder Fr.25.—. Tageskarten werden an Mitglieder fiir
Fr.5.—, an Nichtmitglieder fiir Fr. 7.— abgegeben. Mit den Luzerner Hotels sind Preise von Fr.
7.60 bis Fr.12.20 fiir eine Ubernachtung mit Frithstiick und Bedienung vereinbart. Der Nachfrage
nach billigeren Zimmern in Instituten und bei Privaten wird ebenfalls geniigt werden kénnen. Fiir
niihere Details sei auf den Ende August erschienenen Kursfithrer aufmerksam gemacht, der auf Ver-
langen allen Interessenten zugestellt wird durch das Sekretariat des Fortbildungskurses VSG, Kan-
tonsschule Luzern. Anmeldungen und Anfragen an dieselbe Stelle. Prisident des Organisationsko-
mitees ist Gymnasial-Rektor Dr. W. FiscHLi, Luzern. Der Prisident VSGg: WERNER Kunn

Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Ziirich. Jakresbericht fiir das Berichtsiahr 1951l52
(Stand 31. Mirz 1952). Dank unserer gelungenen Werbeaktion ist der Mitgliederbestand der Geogr.-
Ethnogr.-Ges. Ziirich im vergangenen Jahr weiterhin gestiegen und zwar von 378 auf 403 Personen.
40 Neuaufnahmen stehen 9 Austritte gegeniiber. Durch Todesfall hat die Gesellschaft weitere 6
Mitglieder verloren. Es sind dies: Herr Gustav OEHLER, Ziirich, Mitglied seit 1926, Herr W. LyT-
wYN, Zirich, Mitglied seit 1951, Herr HarTmANN UTzINGER, Zollikon, Mitglied seit 1945, Herr
Oscar ScHAuBLI, Bassersdorf, Mitglied seit 1925, Herr ApoLen EnraT, Kilchberg, Mitglied seit
1922, Frl. Ipa HEeierLl, Ziirich, Mitglied seit 1939. Der Vorstand erfuhr keine Anderungen. In drei
Sitzungen behandelte er das Vortrags- und Exkursionsprogramm, die Finanzierung der Geographica
‘Helvetica, die Berichterstattung unserer Vortrige in der Neuen Ziircher Zeitung und die Delegation
an internationale Kongresse. Im vergangenen Berichtsjahr wurden folgende 13 Vortrige gehalten:
25. April 1951: Prof. Dr. E.VocT, Ziirich: Kultur- und siedlungsgeographische Probleme der Scheiz
im dritten und zweiten Jahrtausend v. Chr. (Hauptversammlung). 24. Okt. 1951: Prof. Dr. A. Lar-
GIADER, Zirich: Aus der Geschichte von Rheinau und Prof. Dr, U. DANKER: Die Stromlandschaft
Rheinau-Rheinfall als bedeutsamer Landesteil Ziirichs. 7. Nov. 1951: Dr, W. Leemany: Horgen:
Dinische Landschaften. 11. Nov. 1951: Dr. P. HiNDERLING, Basel: Kulturschichten an der Goldkiiste
und in Togo. 5. Dez. 1951: Prof. Dr. W. BEnrmany, Berlin: Die Kultur der steinzeitlichen Bevdl-
~kerung im Sepikgebiet Neuguineas. 19. Dez. 1951 : PD. Dr. H. Carov, Ziirich: Siidafrikanische Land-
schaften (Fachsitzung). 16. Januar 1952: Dr. J. H6sLi, Minnedorf: Vom Heidenhiittli zum modernen
Alpgebiude. Glarner Alpwirtschaft im Wandel der Zeiten. 30. Januar 1952 : Oberst H. STURZENEGGER,
Wabern: Tunesien. 6. Februar 1952: Prof. Dr. ]J. G. H. STrREHLOW, London: Geheimzeremonien der
zentralaustralischen Eingeborenen. 20. Februar 1952: Prof. Dr. N. CREUTZBURG, Freiburg i. Br.: Kreta,
die Insel der Minos. 5. Mirz 1952: Prof. Dr. F. HUTTENLOCHER, Stuttgart: Bedeutungswandel siid-
und westdeutscher Landschaften im Laufe der Geschichte. 19, Mirz 1952: D. BRUNNSCHWEILER, Ziirich:
Als Geograph im Dienste der ,Rural Land classification Program of Puerto Rico USA®“ (Fach-
sitzung). 26. Mirz 1952: Prof. Dr. Ch. voN FURER-HAIMENDORF, London: Vélker und Kulturgeschich-
ten im Dekkan. Exkursionen: Einem vielseitig geiuflerten Wunsche entsprechend, wurde wieder
einmal eine Exkursion ins Ausland unternommen. Mit einem Extrazug der Siidostbahn fuhren 51
Teilnehmer, darunter auch Giste aus Basel und St. Gallen nach Oesterreich (Tirol, Kérnten, Salz-
burg). Die Reise dauerte vom 10. bis zum 14. Oktober 1951. Dr. ScHwaBg, Ziirich, hatte die Or-
ganisation, &sterreichische Geographen bes. Dr. LENDL aus Salzburg die geographische Fiihrung iiber-
nommen. Am 1. Juli 1951 fiihrte Prof. Dr. EcL1 eine stattliche Teilnehmerzahl ins Oberhasli. Der
Bericht der Kartensammlung der Zentralbibliothek unter der Leitung von Herrn Dr. Rup. STEIGER
verzeichnet fiir 1951 einen-weiteren Zuwachs von 4209 Blittern und zwar 1385 Blitter durch Kauf],
1225 Bldtter durch Tausch und 1599 Blitter als Geschenk. Leider mufite Herr Dr. STEIGER noch
weitere Aufgaben in der Zentralbibliothek iibernehmen, sodaf die Beniitzung der Sammlung streng
auf die normalen Offnungszeiten beschriinkt bleiben muflte. Das hatte einen starken Riickgang der
Besucherzahl zur Folge. Ausstellungen konnten nicht vorbereitet werden. Die Gesellschaft entrichtete
wie iiblich Beitrige von je Fr.500.— an die obgenannte Kartensammlung und an die Sammlung
fiir Volkerkunde der Universitit Ziirich und erhielt Fr. 400.— vom Kanton und Fr. 250.— von
der Stadt Ziirich. AnldRlich der Vorstandssitzung vom 7. Juni 1951 machte der Prisident die er-
freuliche Mitteilung, da von Frau KusrLi-Brux, anlifllich der Verteilung der Legate ihres 1948
verstorbenen Mannes, eine Teilzahlung von Fr. 2000.— ohne besondere Zweckbestimmung an unsere
Gesellschaft {iberwiesen worden sei. Wir danken auch an dieser Stelle den freundlichen Spendern,
ebenso dem Priisidenten des Schweiz. Schulrates, Herrn Prof. PaLLmaxy fiir die Erlaubnis, die Vor-
triige der Hauptversammlungen im Auditorium II der Eidg. Tech. Hochschule abhalten zii diirfen.
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Jahresrechnung rosrisz per 3r. Mdrz rosz

Einnahmen Ausgaben

Mitgliederbeitrdage . . . . . . . 577210 Geographica Helvetica . . . . . 551295
Subventionen . . . . . . . . 650.—  Beitrige an Institutionen . . . . 1140.—
Zinsen. . . . . . . . . . . 316582 Vortrige und Saalmiete . . . . . 150445
Legate. . . . . . . . . . . 1000.— Druckkosten fiir Einladungen. . . 1086.30
Exkursionen. . . . . . . . . 62.05 Delegationen . . S 23.10
10 649.97 Allgemeine Unkosten - - 295.02
Kursverlust auf Wertschnften 6o 5 i 75.—
Uberweisung an Dispositionsfonds .  1000.—
10 636.82

Vermégen per 31. Mirz 1952
Abrechnung Kapitalfonds . . . . . . 104133.85
Total der Einnahmen . . . . . 10649.97 Prof. Emil Hlidgardfonds .« .+ . 5000.—
Total der Ausgaben . . . . . . 10636.82 Dispositionsfonds . . . . . . . 1000.—
Einnahmeniiberschuf . . . . ., . 13.15 110 133.85

Der Sekretir: H. BERNHARD Der Quistor: A. SCHAPPI

HOCHSCHULEN — UNIVERSITES

Geographische (G) und ethnographische (E) Vorlesungen im Wintersemester 1952/53. § = Seminar,
Ubung, Ziffern = Zahl der Stunden pro Woche.

Eidg. Technische Hochschule. Gurersonn: Wetter- und Klimalehre 2, Vorderindien 2, S 4 +
8 + 2 (Landesplanung mit WINKLER) ; WINKLER : Einfiihrung in die Wirtschaftg 1, Einfithrung in
die Landesplanung 1, § (Landesplanung mit GUTERsOHN) ; BRUNNER: Militirg 3 : ImHOF : Einfithrung
in die Kartographie 2, S 3; DoLLFuss: Weltluftverkehr I, 1.

Handels-Hochschule St. Gallen. Wipymer: G der Gewinnung und Verarbeitung der Giiter 2,
Die USA 1, S 2; WinkLER: G der Ernihrungszweige 2, § 2.

Universitaten. Basel. VosseLER: Physiog 4, Westeuropa 2, § 2 + (mit Axnanemm), Exkur-
sionen; ANNAHEM: Stidte und Landschaften der Erde: Europa und Vorderer Orient 2, Wirtschaftsg
der Mittelmeerlinder 1, S 2 + 2 -+ (mit VosseLEr), Exkursionen ; BOHLER: Technologie der Natur-
volker 3, Untergang der Naturvilker 1, S 2 4 tiglich; WEeiss; Haus- und Siedlungsformen der
Schweiz 1, Mirchen und Sage, Volkslesestoff, Film 1, § 1 (mit MeuL1); MeuLi: Grundziige der
Volkskunde 2, S (mit WacCKERNAGEL und WEIss). Bern. Gycax: Physikalische G 11 2, G der Schweiz
M1, S1 + 1+ 1+ 2+ 4; Stavs: Linderkunde von Mitteleuropa 3, Allgemeine Wirtschafts-
und Handelsg 3, S 1 + 2; Biper: Bioklimatologie 2 ; N. N. Pflanzeng 2; KELLER : Zeitalter der Ent-
deckungen 1. Fribourg. LEBEAU: G de la circulation sur les continents 1, Grande-Bretagne et Com-
monwealth britanique 2, Eléments de biog 1, Le relief glaciaire et les formes périglaciaires 1, La
Suisse 1, Commentaire de la carte topographique 1, S 1 (avec Buchi); HoELTKER : Afrikanische Ak-
kulturationserscheinungen 1, Allgemeine Einfiilhrung in die E (Soziologie I) 1, Religion und Welt-
anschauung der Aazteken in Altmexiko 1, Die Forschungsmethode der kulturhistorischen E 1, S 2
HennINGER: Der Islam 1, Das Opfer mit besonderer Beriicksichtigung der semitischen Vélker 1.
Lausanne. ONDE: Civilisation frangaise: le pays de la Loire, G économique: le charbon. L'Afrique
du Nord 1, Questions de g humaine 1, Explication de cartes, S 1; GUENIN: Zoog. Newdidtel. La-
cotaLa: G physique geénéral 1, G physique de la Suisse 1, Matiéres premiéres minérales 1; GaBus:
G économique: Les grandes cultures alimentaires 1, G humaine 3. § 1, E: Les premiéres étapes
de la civilisation 2. Zirich. Boesch: Allgemeine G III: Morphologie 3, Allgemeine Wirtschaftsg
IT: Montanwirtschaft, Industrie, Siedlungen 2, § 2 + 2 4+ 2 + 1, Wirtschaftsg § 2; SuTer:
Kartenkunde 1; Guvax: Kulturlandschaftsentwicklung Deutschlands 2; CaroL: Wirtschaftsg der
Schweiz 2; STEMANN: Einfiihrung in die allgemeine E III 1, S 1; ScuUepp: Wetteranalyse und
Wetterprognose 1; ScHMID: Vegetation Afrikas 1; STEINER: Fauna der Schweiz; Evucster: G Medi-
zin 1; HOTZENKOCHERLE: Sprachg: Methoden und Ergebnisse 3; WEiss: Volkssprache und Volks- -
lesestoff 2, Volkskunde der Asozialen und Heimatlosen 1, § 2.

REZENSIONEN — COMPTES-RENDUS CRITIQUES

ANNAHEWM, Hans: Basel und seine Nadhbarland- Alle Forderungen, die an ein Schulbuch gestellt
schaften. Eine geographische Heimatkunde, Basel = werden miissen, sind hier erfiillt. Es ist klar im
1952, Lehrmittelverlag des Kantons Basel-Stadt. = Aufbau, interessant in den Einzelheiten, leicht-
116 Seiten, 29 Abbildungen, 2 farbige Karten, fafllich, anschaulich geschrieben, gefillig auch in
Halbleinen Fr.5.70. seiner Hulleren Aufmachung. Die neuen Begriffe,

256



	Gesellschaftstätigkeit - activité des sociétés

